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ram
Tiere

Annette Geiser-Barkhausen

Muscheln und Austern
Meine FCoi/egen und /dz wissen

m'dzt, wie s/clz Mzzsc/zein und
Austern vernzeizren.

Austern sind Zwitter, das

heisst sie haben männliche
und weibliche Keimdrüsen.
Damit es nicht zur Selbstbe-

fruchtung kommt, reifen die
männlichen Samenzellen und
die weiblichen Eizellen eines
Tieres nicht gleichzeitig. Da-

mit es zu einer Fremdbe-

fruchtung kommen kann,
müssen alle Tiere einer Aus-

ternbank praktisch gleichzei-
tig geschlechtsreif sein. Denn
nur so entsteht eine genü-
gend grosse Dichte von Sa-

menzellen im Meerwasser,
dass es zu einer Befruchtung
kommen kann. Die Samen-
zellen werden nämlich ein-
fach ins Meerwasser entlas-
sen und müssen über das

Atemwasser ins Innere der
Austern und zu ihren Eiern

gelangen. Aus den befruchte-
ten Eiern entstehen winzig
kleine bewegliche Larvensta-
dien, die frei im Meer herum-
schwimmen. Diese Larven
haben segelartige Schwimm-
fortsätze und heissen deshalb

Veligerlarven (lat. Velum
Segel). Die Larven schwim-
men zu Tausenden im Meer
und bilden die Nahrung für
unzählige Tiere. Doch einige
überleben dennoch und bil-
den sich um in winzige, etwa
ein Viertel Millimeter grosse,
schalentragende Muscheln.

In diesem Stadium suchen
die Tiere jedoch schleunigst
einen Untergrund, wo sie sich
festmachen können und sess-

haft werden. Das geschieht so

schnell, dass kaum je Mu-
schein in diesem Stadium im
Meer entdeckt wurden.

Die meisten Muschelarten
vermehren sich ähnlich wie
die Austern. Viele Arten sind
jedoch getrenntgeschlecht-
lieh und ihre Larvenstadien
sehen unterschiedlich aus.

Flussperlmuscheln, die im
Süsswasser leben, haben
einen ganz speziellen Fort-
pflanzungszyklus. Diese Mu-
schein sind nur in Ausnah-
mefällen Zwitter, sie sind aber

äusserlich nicht als Männ-
chen oder Weibchen erkenn-
bar. Im Juni wandern die rei-
fen Eier in die Kiemenbrut-
räume der weiblichen Mu-
schein. Dort werden sie von
den Spermien befruchtet, die
übers Atemwasser in die Tiere

gelangt sind. Nach einer kur-
zen Reifungsphase werden im
August die kleinen Muschel-
larven ins Fluss- oder Bach-

wasser ausgestossen. Die Mu-
schellarven sehen aus wie
kleine Kügelchen mit einem
riesigen Klappmaul. Mit die-

sem heften sie sich an den
Kiemen von Bachforellen an,
sobald sie mit dem Atemwas-
ser vom Fisch verschluckt
werden. Angeheftet an den
Kiemen leben sie sechs Mo-
nate in der Forelle, ohne de-

ren Atemfunktion jedoch zu

beeinträchtigen. Im Frühling
des nächsten Jahres verwan-
dein sich die Larven während
acht Wochen in Jungmu-
schein. Dann lassen sich die
kleinen Muscheln auf den

Bachgrund oder Flussgrund
fallen, um dort für fünf Jahre
tief im Schlamm zu ver-
schwinden. Erst danach er-
scheinen sie wieder auf der
Oberfläche, brauchen aber
noch weitere neun Jahre, um
geschlechtsreif zu werden.

Annette Geiser-Bark/zansen

ZEITLUPE 6/99

Weltneuheit

FHOFESSIOA/4L

Das erste
Blutdruckmess
gerat mit
Wdrnfunktion.

Vollautomatisch

So einfach wie
auf die Uhr schauen

Systole, Diastole und
Puls auf einen Blick

Automatische Warnfunktion
bei hohem Blutdruck

Lamprecht AG,
8050 Zürich

Erhältlich In Apotheken, Drogerien und
Sanitätsfachgeschäften.


	Tiere

